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Chun 15. Juni 1917. Nr. 6

BÜNDNER1SCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

-h> ERSCHEINT MITTE JEDEN MONATS.

Die Versammlungsorte der evangelisch-
rätischen Synode.

Von Pfarrer Jak. R. Truog, Jenaz.

Ein Verzeichnis der Versammlungsorte unserer evangelisch-
rätischen Synode dürfte vielleicht da und dort Aufmerksamkeit
finden. Einmal ist unsere Synode eine altehrwürdige Einrichtung,

von der im 400. Gedächtnisjahr der Reformation füglich
auch das Monatsblatt etwas erzählen darf. Sodann ist gerade ihre
Wanderung von Ort zu Ort etwas ganz Eigenartiges, das sich
unseres Wissens als ständige, gesetzlich geregelte Einrichtung
sonst nirgends findet. Manche Verhandlung der Synode auch ist
für die staatliche und kirchliche Geschichte unseres Bündnerlandes

bedeutsam geworden. Besonders an Orten, wo die Synode
seltener hinkommt, bildet sich ihre Tagung zu einem kirchlichen
Volksfest aus, an das sich noch Jahrzehnte lang allerlei Erinnerungen

knüpfen, und nicht am geringsten endlich ist es
einzuschätzen, daß ein angekündigter Besuch der Synode von jeher
die Gemeinden angespornt hat, ihre Kirchen und Friedhöfe auf
diesen Anlaß hin in bessern Stand zu bringen, als die Bevölkerung

es vielleicht gewohnt gewesen ist.

Der Geburtstag unserer Synode ist bekanntlich der 14.
Januar 1537. Wenn unser Verzeichnis der Synodalorte erst 1550
beginnt und bis 1567 nur ganz lückenhaft ist, so liegt der Grund
darin, daß die Protokolle der Synode erst von 1571 an erhalten


	...

